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®  Profilleiste  aus  Schaumkunststoff  mit  verdeckten  Beschlägen. 

@  Es  wird  eine  Profilleiste  aus  Schaumstoff  zur 
Abdeckung  des  Stoßbereichs  zwischen  Wand  und 
Decke  bzw.  Wand  und  Fußboden  eines  Raumes  zur 
Verfügung  gestellt,  die  rückseitig  ein  Halterungsprofil 
(7,  8)  besitzt,  in  das  die  Zungen  (9,  10)  von  Beschlä- 
gen  (1)  eingreifen.  Die  im  Wand-Decken-Stoßbereich 
befestigten  Beschläge  1  tragen  auf  diese  Weise  die 
Profilleiste  (2),  wobei  die  erfindungsgemäße  Anord- 
nung  aus  Profilleiste  (2)und  Beschlägen  (1)auch  den 

Abschluß  einer  abgehängten  Decke  zu  den  Wänden 
bilden  und  dabei  gleichzeitig  tragende  Funktionen 
für  die  Randdeckenelemente  der  abgehängten  Dek- 
ke  übernehmen  kann.  Die  abgehängte  Decke  kann 
eine  Kassettendecke  sein,  deren  Kassettenrahmen 
aus  den  Profilleisten  (2)gebildet  sind.  Die  jeweils  von 
zwei  Profilleisten  gebildeten  Ecken  eines  Kassetten- 
rahmens  werden  durch  Winkelbeschläge  bzw.  Fe- 
derspangen  zusammengehalten. 
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Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Profillei- 
ste  aus  Schaumstoff  zur  Abdeckung  des  Stoßberei- 
ches  zwischen  Wand  und  Decke  bzw.  Wand  und 
Fußboden  eines  Raumes  und/oder  zur  Verkleidung 
einer  Decke. 

Profilleisten  aus  Schaumkunststoff  sind  be- 
kannt,  die  als  Zierleisten  im  Stoßbereich  zwischen 
Wand  und  Decke  bzw.  Wand  und  Fußboden  an  der 
Wand  und/oder  an  der  Decke  bzw.  dem  Fußboden 
angeklebt  werden. 

Das  Ankleben  der  Zierleisten  ist  aufwendig  und 
läßt  sich  nur  von  Fachleuten  einwandfrei  erledigen. 
Dabei  sind  die  Klebemöglichkeiten  für  Zierleisten 
beschränkt,  wenn  sie  die  abschließende  Randleiste 
von  abgehängten  Decken,  zum  Beispiel  einer  Kas- 
settendecke,  bilden. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  eine  Profil- 
leiste  aus  Schaumkunststoff  zur  Abdeckung  des 
Stoßbereiches  zwischen  Wand  und  Decke  bzw. 
Wand  und  Fußboden  eines  Raumes  zur  Verfügung 
zu  stellen,  die  sich  leicht  und  schnell  auch  ohne 
fachmännische  Hilfe  im  Stoßbereich  befestigen 
läßt,  wobei  auf  schwierige  Klebetechniken  vollstän- 
dig  verzichtet  werden  kann. 

Die  vorstehende  Aufgabe  wird  erfindungsge- 
mäß  dadurch  gelöst,  daß  die  Profilleiste  von  ver- 
deckten  Beschlägen  getragen  ist,  die  im  Stoßbe- 
reich  befestigt  sind. 

Bei  einer  vorteilhaften  Ausführung  nach  der 
Erfindung  weist  die  Profilleiste  an  ihrer  Rückseite 
ein  dem  Beschlag  angepaßtes  Halterungsprofil  auf. 
Dabei  kann  das  Halterungsprofil  wenigstens  eine 
Ausnehmung  aufweisen,  in  die  ein  Vorsprung  an 
dem  Beschlag  kraftschlüssig  eingreift. 

Vorteilhafterweise  wird  dabei  die  Ausnehmumg 
von  einer  Nut  gebildet.  Das  Halterungsprofil  an  der 
Rückseite  der  Profilleiste  kann  auch  aus  einer  er- 
sten  Längsnut  nahe  der  oberen  rückseitigen  Kante 
der  Profilleiste  und  einer  parallelen  zweiten  Längs- 
nut  nahe  der  unteren  rückwärigen  Kante  der  Profil- 
leiste  gebildet  sein,  wobei  sich  beide  Nuten  über 
die  gesamte  Länge  der  Profilleiste  erstrecken,  und 
wobei  der  Beschlag  an  seinem  oberen  und  unteren 
Ende  je  einen  zungenartigen  Vorsprung  aufweist, 
der  in  die  Nuten  eingreift.  Es  kann  weiterhin  von 
Vorteil  sein,  das  Halterungsprofil  der  Profilleiste  aus 
zwei  keilförmigen  Einschnitten  zu  bilden,  die  zwi- 
schen  sich  einen  schwalbenschwanzförmigen  Pro- 
filabschnitt  begrenzen,  der  in  einen  Freiraum  des 
Beschlages  zwischen  zwei  lippenartigen  Vorsprün- 
gen  des  Beschlages  eingreift,  die  federelastisch 
ausgebildet  sind. 

Eine  rasche  und  leichte  Montage  einer  erfin- 
dungsgemäßen  Profilleiste  ist  besonders  dann  ge- 
geben,  wenn  das  Halterungsprofil  der  Profilleiste 
mit  dem  Beschlag  eine  Schnapp-  oder  Klemmver- 
bindung  bildet. 

Bei  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausführung 

nach  der  Erfindung  ist  an  der  Rückseite  der  Profil- 
leiste  wenigstens  ein  Gegenbeschlag  angebracht, 
der  mit  dem  Beschlag  im  Stoßbereich  zwischen 
Wand  und  Decke  bzw.  Wand  und  Fußboden  eine 

5  Schnapp-  oder  Klemmverbindung  bildet.  Dabei 
kann  der  Gegenbeschlag  an  der  Rückseite  der 
Profilleiste  angeschraubt  oder  angestiftet  sein. 

Es  ist  auch  von  Vorteil,  wenn  der  Gegenbe- 
schlag  aus  einer  Grundplatte  besteht,  die  an  der 

io  Rückseite  der  Profilleiste  befestigt  ist  und  einen 
schwertförmigen  Vorsprung  mit  einem  federelasti- 
schen  Einschnitt  aufweist,  der  mit  einem  Vorsprung 
des  Beschlages  eine  Klemmverbindung  bildet. 
Weiterhin  kann  es  von  Vorteil  sein,  wenn  der  Be- 

75  schlag  als  Winkelleiste  ausgebildet  ist,  deren  einer 
Leistenteil  an  der  Wand  befestigt  ist  und  deren 
anderer  von  der  Wand  frei  in  den  Raum  ragender 
Leistenteil  in  den  Einschnitt  des  schwertförmigen 
Vorsprunges  am  Gegenbeschlag  kraftschlüssig  ein- 

20  greift. 
Die  Profilleiste  und/oder  der  Beschlag  kann 

auch  eine  Auflagefläche  für  eine  abgehängte  Dek- 
kenverschalung  bilden.  Hierbei  kann  die  Profilleiste 
die  äußere  Randleiste  einer  Kassettendecke  bilden, 

25  die  sich  auf  der  Randleiste  abstützt. 
Die  Beschläge  zur  Halterung  der  erfindungsge- 

mäßen  Profilleisten  im  Stoßbereich  zwischen  Wand 
und  Decke  bzw.  zwischen  Wand  und  Fußboden 
sowie  die  Beschläge  zum  Zusammenbau  der  erfin- 

30  dungsgemäßen  Kassettenrahmen  aus  den  Profillei- 
sten  können  aus  Metall  oder  Kunststoff  bestehen. 
Vorzugsweise  bestehen  die  Beschläge  aus  einem 
federnden  entsprechend  abgewinkelten  Metallblech 
oder  aus  einem  extrudierten  federelastischen 

35  Kunststoffprofil,  vorzugsweise  aus  Polyvinylchlorid. 
Bei  diesen  erfindungsgemäß  bevorzugten  federn- 
den  Ausführungsformen  der  Beschläge  erreicht 
man  unter  anderem,  daß  die  Profilleisten  durch  den 
durch  Federkraft  bedingten  Klemmeffekt  einen  fe- 

40  sten  Sitz  auf  dem  Beschlag  erhalten  und  gegebe- 
nenfalls  gegen  die  Decke  gedrückt  werden,  wo- 
durch  Unebenheiten  im  Deckenverlauf  augeglichen 
werden  können. 

Die  Erfindung  ist  nicht  auf  eine  Profilleiste  aus 
45  Schaumkunststoff  zur  Abdeckung  des  Stoßberei- 

ches  zwischen  Wand  und  Decke  eines  Raumes 
beschränkt.  Eine  Profilleiste  aus  Schaumstoff  kann 
erfindungsgemäß  auch  zur  Verkleidung  einer  Dek- 
ke  dienen,  indem  mehrere  gleichartige  Profilleisten 

50  rahmenartig  zu  einer  einzelnen  Kassette  als  Bauteil 
einer  Kassettendecke  zusammengesetzt  sind  und 
außenseitig  an  jeweils  zwei  aneinanderstoßenden 
Profilleisten  zur  Bildung  einer  einzelnen  Kassette 
ein  Eckbeschlag  angreift.  Der  Eckbeschlag  kann 

55  als  Winkelbeschlag  oder  als  Federspange  ausgebil- 
det  sein,  wobei  der  Eckbeschlag  in  zur  fertigen 
Kassette  außenseitige  Ausnehmungen  der  aneinan- 
derstoßenden  Profilleisten  eingreift. 
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Die  Erfindung  wird  nachfolgend  in  Ausfüh- 
rungsbeispielen  beschrieben,  die  in  den  Figuren 
schematisch  dargestellt  sind.  Dabei  sind  gleiche 
oder  gleichartige  Einzelteile  bzw.  Bereiche  mit  den 
gleichen  Bezugszeichen  versehen.  Es  zeigen: 

Figur  1  eine  perspektivische  Darstellung  ei- 
ner  ersten  Ausführungsform  einer 
erfindungsgemäßen  Profilleiste  mit 
dem  Beschlag  zur  Befestigung  im 
Stoßbereich  zwischen  Wand  und 
Decke  eines  Raumes; 

Figur  2  einen  Querschnitt  durch  die  mon- 
tierte  Profilleiste  nach  Fig.  1  und 
den  Stoßbereich,  an  dem  sie  gehal- 
ten  ist; 

Figur  3  die  Profilleiste  nach  Fig.  1  in  per- 
spektivischer  Rückenansicht  vor  ih- 
rer  Montage  an  den  Beschlägen; 

Figur  4  eine  perspektivische  Darstellung  ei- 
ner  zweiten  Ausführungsform  einer 
erfindungsgemäßen  Profilleiste  vor 
ihrer  Montage  an  einem  einteiligen 
Beschlag; 

Figur  5  einen  Querschnitt  durch  die  Profil- 
leiste  nach  Fig.  4  als  Randleiste 
einer  abgehängten  Decke; 

Figur  6  eine  perspektivische  Darstellung  ei- 
nes  Beschlages  nach  Fig.  4  in  Ver- 
bindung  mit  einem  Winkelbeschlag 
zur  Halterung  der  Profilleiste  nach 
Fig.  4; 

Figur  7  eine  perspektivische  Darstellung  ei- 
ner  dritten  Ausführungsform  einer 
erfindungsgemäßen  Profilleiste  als 
Randleiste  einer  abgehängten  Dek- 
ke  vor  der  Montage  der  Profilleiste 
an  einem  Beschlag; 

Figur  8  einen  Querschnitt  durch  die  mon- 
tierte  Profilleiste  nach  Fig.  7; 

Figur  9  eine  perspektivische  Ansicht  zweier 
Profilleistenabschnitte  zur  Bildung 
einer  erfindungsgemäßen  Kassette 
für  eine  Kassettendecke  in  einer  er- 
sten  Ausführungsform; 

Figur  10  eine  perspektivische  Darstellung  ei- 
nes  Eckbeschlages  für  die  Eckver- 
bindung  der  Profilleisten; 

Figur  1  1  eine  perspektivische  Darstellung 
zweier  eine  Ecke  einer  weiteren  er- 
findungsgemäßen  Kassette  bilden- 
den  Profilleisten  vor  ihrer  Montage 
mit  dem  zugehörigen  Eckbeschlag; 

Figur  12  die  Profilleisten  nach  Fig.  11  nach 
ihrer  Montage; 

Figur  13  eine  perspektivische  Darstellung 
zweier  eine  Ecke  einer  noch  weite- 
ren  erfindungsgemäßen  Kassette 
bildenden  Profilleiste  vor  ihrer  Mon- 

tage  mit  dem  zugehörigen  Kasset- 
tenbeschlag; 

Figur  14  die  Profilleiste  nach  Fig.  13  nach 
ihrer  Montage; 

5  Figur  15  einen  Querschnitt  durch  eine  Decke 
und  einen  Wandabschnitt  mit  einer 
erfindungsgemäßen  Profilleiste  und 
eine  anschließende  erfindungsge- 
mäße  Kassettendecke; 

io  Figur  16  eine  perspektivische  Darstellung 
von  vier,  eine  erfindungsgemäße 
Kassette  bildenden  Profilleisten  vor 
ihrer  Montage;  und 

Figur  17  die  teilweise  montierten  Profilleisten 
15  nach  Fig.  16  mit  den  zugehörigen 

Eckbeschlägen  vor  ihrer  Montage. 
In  Fig.  1  ist  die  erfindungsgemäße  Profilleiste 

mit  2  bezeichnet,  die  von  den  Beschlägen  1  gehal- 
ten  ist,  die  im  Stoßbereich  zwischen  einer  senk- 

20  rechten  Wand  und  einer  waagerechten  Decke  mit- 
tels  Nägeln,  Schrauben  oder  anderen  Befesti- 
gungsmitteln  gehalten  ist,  von  denen  in  Fig.  1  nur 
ein  Nagelkopf  sichtbar  ist. 

Die  Profilleiste  besitzt  an  ihrer  Vorderseite  ein 
25  Zierprofil  5  in  einer  beispielsweisen  Gestaltung.  An 

der  Rückseite  6  weist  die  Profilleiste  ein  Halte- 
rungsprofil  auf,  das  im  Beipspielsfalle  aus  zwei 
parallelen  Längsnuten  7  und  8  besteht,  in  die  Zun- 
gen  9  und  10  des  Beschlages  1  eingreifen. 

30  In  Fig.  1  weist  die  obere  Leiste  10  beidseitig 
ein  glattes  Profil  auf,  das  in  die  Längsnut  8  kraft- 
schlüssig  eingreift,  wozu  die  Weite  und  Tiefe  der 
Längsnut  8  zur  Breite  und  Stärke  der  Zunge  10 
besonders  angepaßt  ist. 

35  Die  untere  Leiste  9  weist  ein  im  Querschnitt 
tannenbaum-  bzw.  fischgrätenartiges  Profil  auf,  wo- 
bei  die  untereinanderliegenden  Schrägflächen  sich 
aus  einer  Ausgangsstellung  elastisch  nach  innen 
drücken  lassen.  Das  tannenbaumartige  Profil  der 

40  Leiste  9  greift  unter  Vorspannung  in  die  Nut  7  der 
Profilleiste  5  ein,  deren  Weite  etwas  kleiner  ist,  als 
die  Weite  des  tannenbaumartigen  Profils  in  seiner 
unverspannten  Ausgangsstellung. 

Dem  Fachmann  ist  klar,  daß  beide  Leisten  9 
45  und  10  ein  tannenbaumartiges  Profil  aufweisen 

können,  oder  beide  Leisten  9  und  10  weisen  ein 
glattes  Profil  auf.  Die  Erfindung  ist  nicht  auf  das 
Ausführungsbeispiel  beschränkt,  an  dem  lediglich 
zwei  mögliche  Zungentypen  gezeigt  sind,  die  in 

50  die  Längsnuten  7  und  8  der  Profilleiste  eingreifen, 
um  sie  zu  tragen.  Dem  Fachmann  ist  weiterhin  klar, 
daß  gegebenenfalls  bereits  eine  Zunge  an  dem 
Beschlag  1  zur  Halterung  einer  Profilleiste  2  aus- 
reicht,  die  in  eine  angepaßte  Nut  der  Profilleiste  2 

55  eingreift. 
Vorteilhafterweise  weist  das  rückwärtige  Halte- 

rungsprofil  der  Profilleiste  2  durchgehende  Längs- 
nuten  7  und  8  auf. 

3 
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Fig.  2  zeigt,  daß  die  obere  Leiste  10  des  Be- 
schlages  1  die  Besonderheit  aufweist,  daß  sie  ge- 
genüber  der  Profilleiste  nicht  nur  eine  Tragfunktion, 
sondern  auch  eine  Anschlagfunktion  erfüllt.  Die 
Zunge  10  und  die  anschließenden  Wandteile  10' 
sind  derart  federartig  ausgebildet,  daß  die  Profillei- 
ste  2  nach  dem  Eingreifen  der  Zunge  10  in  die  Nut 
8  mit  ihrer  flachen  oberen  Stirnfläche  elastisch 
gegen  die  Decke  gedrückt  wird.  Im  montierten  Zu- 
stand  der  Profilleiste  2  wird  die  Zunge  10  des 
Beschlages  1  elastisch  etwas  nach  unten  gedrückt. 

Fig.  3  zeigt  die  perspektivisch  gezeichnete  Pro- 
filleiste  2  in  der  Rückenansicht  mit  den  beiden 
offenen  Nuten  7  und  8.  Die  einzelnen  gleich  ausge- 
bildeten  Beschläge  werden  miteinander  fluchtend 
an  der  senkrechten  Wand,  z.B.  mittels  Nägeln  oder 
Schrauben  3  festgehalten.  Zur  Halterung  der  Profil- 
leiste  2  an  den  einzelnen  Beschlägen  1  greifen  die 
Zungen  9  und  10  entsprechend  wie  in  Fig.  1  in  die 
Nuten  7  und  8  der  Profilleiste  2  ein. 

Fig.  4  zeigt  eine  weitere  erfindungsgemäße 
Profilleiste  2  in  perspektivischer  Darstellung  in  Rük- 
kenansicht.  Die  Rückseite  6  der  Profilleiste  2  be- 
sitzt  eine  flache  Längsnut  11,  in  die  die  Grundplatte 
12  eines  oder  mehrerer  Beschläge  13  eingreift, 
welche  mittels  Schrauben  14  oder  14'  an  der  Profil- 
leiste  2  gehalten  werden,  die  durch  Löcher  in  der 
Grundplatte  der  Beschläge  greifen.  Von  der  Grund- 
platte  12  ragt  frei  nach  außen  ein  Schwert  16  mit 
einem  federelastischen  Einschnitt  17,  in  den  ein 
von  der  Wand  vorspringendes  Leistenteil  18  eines 
als  Winkelleiste  ausgebildeten  Beschlag  1  eingreift, 
dessen  anderer  parallel  zur  Wand  verlaufender 
Leistenteil  19  mittels  Nägeln  oder  Schrauben  an 
der  Wand  gehalten  ist.  Die  Stärke  des  vorspringen- 
den  Leistenteiles  18  ist  so  gewählt,  daß  sie  unter 
Klemmspannung  in  den  Schlitz  17  des  Gegenbe- 
schlages  13  eingreift,  um  die  Profilleiste  2  an  der 
Wand  in  vorbestimmter  Lage  zu  halten.  Das  Leist- 
enteil  18  weist  dabei  vorteilhafterweise  an  seinem 
vorderen  Rand  18'  eine  Verdickung  auf,  die  in  die 
Erweiterung  17'  des  Spaltes  17  an  dessen  hinteren 
Ende  einschnappt,  wobei  sich  dann  die  Profilleiste 
2  in  der  gewünschten  Lage  an  der  Wand  befindet. 

Der  Beschlag  1  kann  derart  an  der  Wand  ange- 
bracht  sein,  daß  die  vom  Beschlag  gehaltene  Profil- 
leiste  2  sich  mit  ihrem  oberen  Rand  an  der  Decke 
abstützt. 

In  Fig.  5  ist  im  Querschnitt  eine  abgehängte 
Decke  20  angedeutet,  bei  der  die  abschließende 
Randleiste  von  der  Profilleiste  1  gebildet  ist,  die 
einen  waagerechten  Deckenabschnitt  21  trägt,  der 
in  bekannter  Weise  mittels  einer  Hängevorrichtung 
22  an  der  eigentlichen  Decke  angehängt  ist.  In  Fig. 
5  ist  der  Gegenbeschlag  13  am  Beschlag  1  losge- 
löst  von  der  Profilleiste  2  dargestellt. 

Fig.  6  zeigt  in  vergrößerter  Darstellung  den 
Gegenbeschlag  13  in  der  Klemmstellung  am  Be- 

schlag  1.  Durch  die  Grundplatte  12  des  Gegenbe- 
schlages  13  ragen  Befestigungsmittel  14  mit  einer 
tannenbaumartigen  Struktur,  die  in  die  Profilleiste 
hineingedrückt  werden,  um  sie  fest  mit  dem  Ge- 

5  genbeschlag  13  zu  verbinden,  der  seinerseits  auf 
das  Leistenteil  18  des  Beschlages  aufgeschoben 
wird. 

Fig.  7  weist  eine  weitere  erfindungsgemäße 
Profilleiste  2  auf,  die  an  der  Rückseite  Einschnitte 

io  25,  26  besitzt,  welche  ein  schwalbenschwanzförmi- 
ges  Profilmittelteil  27  an  der  Rückseite  der  Profillei- 
ste  begrenzen.  Dieses  schwalbenschwanzförmige 
Profilmittelteil  27  greift  in  den  freien  Raum  eines 
Beschlages  1'  ein,  der  an  seinen  oberen  und  unter- 

15  en  Enden  Zungen  23  und  24  aufweist,  die  in  die 
Einschnitte  25  und  26  einrasten,  um  die  Profilleiste 
an  dem  Beschlag  zu  halten.  Die  Zungen  25  und  26 
müssen  elastisch  ausgebildet  sein,  so  daß  zwi- 
schen  dem  Beschlag  1'  und  der  Profilleiste  2  eine 

20  Schnappverbindung  erzielbar  ist.  Zur  Halterung  ei- 
ner  langen  Profilleiste  2  sind  entsprechend  viele 
Beschläge  1'  vorhanden,  die  entsprechend  den  Be- 
schlägen  1  in  Fig.  3  fluchtend  angeordnet  sind.  Der 
oder  die  Beschläge  1'  sind  derart  in  Abstand  von 

25  der  Decke  angebracht,  daß  ein  Deckenteil  21  einer 
abgehängten  Decke  auf  dem  oberen  Rand  der 
Profilleiste  2  ruhen  kann,  die  damit  eine  Randleiste 
einer  abgehängten  Decke  bildet.  Hierbei  kann  es 
sich  z.B.  um  eine  abgehängte  Kassettendecke  han- 

30  dein. 
Fig.  8  zeigt  einen  Querschnitt  durch  die  von 

dem  Beschlag  1'  gehaltene  Profilleiste  2  nach  Fig. 
7  mit  dem  Deckenteil  21  ,  das  hier  auf  dem  oberen 
Rand  der  Profilleiste  2  und  zugleich  auf  dem  fla- 

35  chen  oberen  Ende  des  Beschlages  1'  ruht,  von 
dem,  wie  gesagt,  mehrere  in  einer  fluchtenden 
Reihe  angeordnet  sind. 

Die  Erfindung  ist  nicht  auf  eine  Profilleiste  aus 
Schaumstoff  zur  Abdeckung  des  Stoßbereiches 

40  zwischen  Wand  und  Decke  bzw.  Wand  und  Fußbo- 
den  eines  Raumes  beschränkt.  Eine  Profilleiste  läßt 
sich  erfindungsgemäß  auch  derart  ausbilden,  daß 
sie  zum  Aufbau  von  Kassettenrahmen  für  eine  Kas- 
settendecke  geeignet  ist.  Dabei  besteht  die  Mög- 

45  lichkeit,  daß  erfindungsgemäß  ein-  und  derselbe 
Typ  von  Profilleiste  zur  Abdeckung  des  Stoßberei- 
ches  zwischen  Wand  und  abgehängter  Decke  und 
zum  Aufbau  des  Kassettenrahmens  verwendet 
wird. 

50  Bekannte  abgehängte  Kassettendecken  weisen 
den  Nachteil  auf,  daß  die  einzelnen  Kassetten  nicht 
aus  Profilleisten  aufgebaut  sind,  insbesondere  nicht 
aus  solchen  Profilleisten,  die  auch  zur  Abdeckung 
des  Stoßbereiches  zwischen  Wand  und  Decke  ge- 

55  eignet  sind  und  damit  als  Randleisten  einer  abge- 
hängten  Kassettendecke  dienen  können. 

Die  Fig.  9  bis  14  zeigen  Ausführungsbeispiele 
zum  Aufbau  einer  Kassette  als  Bauteil  für  eine 
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abgehängte  Kassettendecke. 
Fig.  9  zeigt  zwei  auf  Gehrung  geschnittene 

Profilleistenabschnitte  28  und  29  einer  Kassetten- 
ecke. 

Fig.  10  zeigt  einen  Winkelbeschlag  30  zum 
Zusammenhalten  der  Kassettendecke  nach  Fig.  9. 
Der  Winkelbeschlag  besitzt  Löcher  31,  32,  durch 
die  Dübel  33,  34  oder  Schrauben  34'  greifen.  Der 
Winkelbeschlag  kommt  in  Nuten  28',  29'  im  Außen- 
profil  der  Profilleisten  28  und  29  zu  ruhen.  Die 
Dübel  bzw.  Schrauben  33,  34  oder  34'  greifen 
zwecks  Zusammenhalt  der  beiden  Profilleisten  28, 
29  in  vorbereitete  Löcher  31,  32  ein. 

Fig.  11  und  12  zeigen  zwei  weitere  auf  Geh- 
rung  geschnittene  Profilleisten  28,  29,  die  zur  Bil- 
dung  eines  Kassettenrahmens  an  ihren  Ecken  mit- 
tels  Zapfen  35,  36  zusammengefügt  werden,  die 
hierzu  in  Löcher  37,  38  an  den  Stirnflächen  der 
Profilleisten  28,  29  eingreifen. 

Die  Profilleisten  28,  29  besitzen  außenseitig 
nahe  der  von  ihr  gebildeten  Ecke  zwei  Vertiefungen 
39,  40,  in  die  die  Schenkel  einer  Federspange  41 
einschnappen,  um  dadurch  eine  schnelle  und  si- 
chere  Eckverbindung  zu  erhalten. 

Fig.  13  und  14  zeigen  zwei  weitere  Profilleisten 
28,  29,  ähnlich  der  nach  Fig.  11  im  montageberei- 
ten  und  im  montierten  Zustand.  Der  Unterschied  zu 
Fig.  11  besteht  darin,  daß  sich  außenseitig  an  den 
Profilleisten  28,  29  runde  Ausnehmungen  39',  40' 
befinden,  in  die  die  Federspange  41  mit  ihren 
beiden  Federarmen  einschnappt,  um  die  Eckver- 
bindung  zu  erhalten. 

Fig.  15  zeigt  noch  einen  Schnitt  durch  eine 
Decke  42  und  eine  Wand  43.  An  der  Decke  42  ist 
eine  erfindungsgemäße  Kassettendecke  auf  her- 
kömmliche  Weise  aufgehängt.  Die  Kassettendecke 
schließt  über  eine  separate  Deckplatte  21  mittels 
der  erfindungsgemäßen  Profilleiste  2  und  entspre- 
chenden  Beschlägen  an  die  Wand  43  an. 

Fig.  16  und  17  zeigen  einen  erfindungsgemä- 
ßen  Kassettenrahmen  für  eine  solche  Kassetten- 
decke,  der  hier  aus  vier  auf  Gehrung  geschnittenen 
Profilleisten  28,  28,  29  29  besteht  (Fig.  16),  die  zu 
einem  Kassettenrahmen  zusammengesetzt  sind 
(Fig.  17).  Der  Kassettenrahmen  wird  durch  Be- 
schläge  30  mit  Schrauben  34'  an  den  äußeren 
Ecken  zusammengehalten,  wie  vorstehend  anhand 
der  Fig.  9  und  10  beschrieben  wurde.  Der  offene 
Kassettenrahmen  wird  durch  eine  Deckplatte  21 
abgedeckt.  Die  fertigen  einzelnen  Kassetten  kom- 
men  auf  mit  Befestigungseinrichtungen  versehenen 
Schienen  22  zu  ruhen,  die  ein  Traggitter  bilden, 
das  an  der  Decke  gehalten  ist,  um  so  die  abge- 
hängte  Kassettendecke  zu  bilden.  Derart  abge- 
hängte  Decken  sind  an  sich  bekannt. 

Gemäß  einer  bevorzugten  Ausführungsform  ist 
vorgesehen,  daß  der  Gegenbeschlag  (13)  aus  einer 
Grundplatte  (12)  besteht,  die  an  der  Rückseite  (6) 

der  Profilleiste  (2)  befestigt  ist  und  einen  schwert- 
förmigen  Vorsprung  (16)  mit  einem  federelasti- 
schen  Einschnitt  (17)  aufweist,  der  mit  einem  Teil 
des  Beschlages  (1)  eine  Klemmverbindung  bildet. 

5  Gemäß  einer  weiteren  bevorzugten  Ausfüh- 
rungsform  ist  vorgesehen,  daß  der  Beschlag  (1)  als 
Winkelleiste  ausgebildet  ist,  dessen  einer  Leistent- 
eil  (19)  an  der  Wand  befestigt  ist  und  dessen 
anderer,  von  der  Wand  frei  in  den  Raum  ragender 

io  Leistenteil  (18)  in  den  Einschnitt  (17)  des  Vor- 
sprungs  (16)  am  Gegenbeschlag  (13)  eingreift. 

Gemäß  einer  weiteren  bevorzugten  Ausfüh- 
rungsform  ist  vorgesehen,  daß  der  obere  Rand  (2') 
der  Profilleiste  (2)  und/oder  des  Beschlages  (1) 

15  eine  Auflagefläche  für  eine  Deckenverschalung  (21) 
bildet,  wobei  die  Profilleiste  vorzugsweise  vorzugs- 
weise  die  äußere  Randleiste  einer  abgehängten 
Decke,  insbesondere  einer  Kassettendecke  bildet, 
auf  der  sich  die  abgehängte  Decke  im  Wandbe- 

20  reich  abstützt. 
Der  Beschlag  (1)  besteht  vorzugsweise  aus  ei- 

nem  federnden  Metallblech  oder  aus  einem  extru- 
dierten  federelastischen  Kunststoffprofil,  vorzugs- 
weise  aus  Polyvinylchlorid. 

25  Vorzugsweise  dient  die  Anordnung  aus  Profil- 
leiste  (2)  und  Beschlägen  (1)  sowohl  als  Abdek- 
kung  des  Stoßbereiches  zwischen  Wand  und  abge- 
hängter  Decke  als  auch  als  Träger  für  die  Randele- 
mente  der  abgehängten  Decke,  wobei  die  abge- 

30  hängte  Decke  vorzugsweise  eine  Kassettendecke 
ist,  deren  Kassettenrahmen  aus  den  Profilleisten  (2) 
hergestellt  sind  und  die  Kassettenrahmen  an  ihren 
Ecken  durch  Winkelbeschläge  (30)  oder  Feder- 
spangen  (41)  zusammengehalten  werden. 

35  Die  Erfindung  ist  nicht  auf  die  aufgezeigten 
Ausführungsbeispiele  beschränkt.  Dem  Fachmann 
bieten  sich  eine  Vielzahl  von  Varianten  ohne  weite- 
res  an,  die  im  Rahmen  der  Erfindung  liegen. 

40  Patentansprüche 

1.  Profilleiste  aus  Schaumkunststoff  zur  Abdek- 
kung  des  Stoßbereichs  zwischen  Wand  und 
Decke  bzw.  Wand  und  Fußboden  eines  Rau- 

45  mes,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Profil- 
leiste  (2)  von  verdeckten  Beschlägen  (1)  getra- 
gen  ist,  die  im  Stoßbereich  (4)  befestigt  sind. 

2.  Profilleiste  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
50  zeichnet,  daß  ihre  Rückseite  (6)  ein  dem  Be- 

schlag  (1)  angepaßtes  Halterungsprofil  (7,  8) 
aufweist. 

3.  Profilleiste  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
55  zeichnet,  daß  das  Halterungsprofil  (7,  8)  wenig- 

stens  eine  Ausnehmung  aufweist,  in  die  ein 
Vorsprung  (9,  10)  an  dem  Beschlag  (1)  ein- 
greift. 

5 
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4.  Profilleiste  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Ausnehmung  von  einer  Nut 
gebildet  ist. 

5.  Profilleiste  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn-  5 
zeichnet,  daß  das  Halterungsprofil  (7,  8)  aus 
einer  ersten  Längsnut  (8)  nahe  der  oberen 
rückwärtigen  Kante  der  Profilleiste  (2)  und  ei- 
ner  parallelen  zweiten  Längsnut  (7)  nahe  der 
unteren  rückwärtigen  Kante  der  Profilleiste  (2)  10 
gebildet  ist,  wobei  sich  beide  Nuten  über  die 
gesamte  Länge  der  Profilleiste  2  erstrecken, 
und  daß  der  Beschlag  (1)  an  seinem  oberen 
und  unteren  Ende  je  einen  zungenartigen  Vor- 
sprung  (9,10)  aufweist,  der  in  die  Nuten  ein-  75 
greift. 

6.  Profilleiste  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Halterungsprofil  (7,  8)  aus 
zwei  keilförmigen  Einschnitten  (25,  26)  besteht,  20 
die  zwischen  sich  einen  schwalbenschwanzför- 
migen  Profilabschnitt  (27)  begrenzen,  der  in 
einen  Freiraum  des  Beschlages  (1)  zwischen 
zwei  lippenartigen  Vorsprüngen  (23,  24)  des 
Beschlages  (1)  eingreift.  25 

7.  Profilleiste  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Beschlaglippen  (23,  24)  fede- 
relastisch  ausgebildet  sind. 

30 
8.  Profilleiste  nach  einem  oder  mehreren  der  vor- 

stehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  das  Halterungsprofil  (7,  8;  25,  26)  der 
Profilleiste  2  mit  dem  Beschlag  (1)  eine 
Schnapp-  oder  Klemmverbindung  bildet.  35 

9.  Profilleiste  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  an  der  Rückseite  (6)  der  Profillei- 
ste  (2)  wenigstens  ein  Gegenbeschlag  (13)  an- 
gebracht  ist,  der  mit  dem  Beschlag  (1)  im  40 
Stoßbereich  zwischen  Wand  und  Decke  eine 
Schnapp-  oder  Klemmverbindung  bildet. 

10.  Profilleiste  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Gegenbeschlag  (13)  an  der  45 
Rückseite  der  Profilleiste  (2)  angeschraubt 
oder  angestiftet  ist. 

6 
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